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sein, und U loak die Lage der mehrsacken aber auch diese Verdienst muh ihm heuz'winnendem Lächeln erfüllt, wie dürfe: .Die Größe der Aufgabe, die lDculschland's Kjlgrenze. selbst sei schZrssler klegnek lassen diel fülle soll, hat keine Schrecken fuc miJestunütguctek ohne SJeitcrel gegrben, die
sich ol grofze Briickcnkchse bcn festen

,ebl von tiefster Innigkeit, etwa
son, erklärende geht von ihr au,
und di, Umgebung koeiß. ohn daß eine

2 der Seile ine ) starken und mulddazu beigetragen, di Ostmark im deutschen
Einne schließe , helfen. Die Berliner.
Brandenburger und. Westfalen, die dort

vollen Manne. Ich verlange ja nur. vontZ!us,Udkrgangen vorlagern.
Tieht man jetzt d!k Weichsel, nrage. n iott gewechselt zu werden IM geleitet zu werden, den ich glaubeliebsten den Büibelfifimer fofilirfjen 8rg

jum noMaflen slarlofffladet wachen
einen seachlitcrze yeil vei Gruppen fe 0 wie er aal, lo ist e gut! Dieoiauerjr: .y. vem König geht kl gut."

Nächst der Sorge um den Gemahl bilersatzel ausmachen, bilden langst einen Schwierigkeit uns'rer Lage und die Adge
schlossenhelt, die sie mit sich führt, wird

mochte, IM I den diotseuchtlxiken Nie
Brünsten der Weichsel mehr boltälolrlb

izroni an, o mug der eben einge
weihte Haager ffriedenspakast all ein arg
nachgeborene ind erscheinen. Noch vor
einem kurzen Mnschenalter war Vrauden,
mit nur den schmalen Werken au! der
Zeit de tapferen Sourbiö ss gut tvi

ver? Ausübung don Wohlthätigkeit und
Kunst den Hauptinhalt de Leben der

ttt fftknfStzk," r Pkla;.
Der Naturforscher C. Leonard B,fl!

veröffentlicht Im Cdentifte Stnetuan'
di Ergebnisse einer Rech! ffefntxt Be

beichtungen nd Versuche, die neue Be
weis bringe für di seltsame stähigkeil
der Pflanzen, ohn Augen, ohne e

ruch und Gehöisorgane di Anwefen
lzeit bestimmter Gegenstände wahrzuneh
men oder ,u kühlen und Ihr erhaltet
danach inzurichten. E kpnbelt sich

gleichsam um ein Fernsiihlen', um di

Hahigt'.t, egMiftani ,u spüren, mrt
denen di Pflanzen nicht in unmittelbar
Berührung gekommen sind. E Ist B.
bekannt, daß in, fleischfressend Pf!an,e,
der Sonnentau. Fliegen sängt: di Bläl

fchflf tlick) Vleiskaee all in der Gegend bei
ivnigiicnen yrau, vik immer wteber unb

striafmiHn tyifjt Angreifen. 28er sein
t"'J t'iter 2J :!n und Wräb?n sucht, betn
ffl;U bis Jnirfinbimj ttt rast, JJor
l"-1- ' Cjslfjren hat all Junier (Hfnttaf.
(Ialenuiicr b?x Ftldmarsill Colmar
Fr'cheri Ko bet Girl bis ff n Satz geprägt,
alt er da Voll in üilnff n beschrieb, jjütf.
""Zwanzig Jahre fpofe lehrte r im
CtKil, fnn qioch Boltlitjumltfi) Krieg,
ka ad Graf Den laesclfr on den Boie
ai, aU lammnnblreiibet ('frnftnl Tag für
2j bis ia'oiiiifllauftnb !D!ann und Weitet

goidensunblgen viam; jeder Teutsche, bet

überhaupt einmal die stille Herbheit der
arbeitsamen Ostmark kennen lernte, muß
zugleich die slvsibukchschnitlenen denen

d, flulnierlanbe, von Pommeranien und

un nur um so fester aneiiianbet ketten,
und der Friede unsere Hause soll allen

äderen Stürme einen starken Damm
:tglgeseken!-

- Und der Verlobte schrieb
reich der Heimkchr au! dem Gottetdienstc
in Monrepo, bet welchem feine Braut die

Orgel gespielt, in ihr Tagebuch: .Lieb
wird durch Liebe vergolten. Komme Dei

em Volke mit derselben Liebe, demselben

mieser nachsinnt, wo und wie sie den Lei.
denden helfen kann, die häufig die Nächte
geopfert, um Hunderte don Postkarte mit
eigene Linnsprüchen zu bedecken, die für
die Armen verknust werden sollten, die sich

0f nicht genug thun kann in der Aus
opserun, für andere, die ihres Schutze,
ihrer Hilfe bedürsen. Ein unendlick rei.

sicheren, weil wirthschastlichen Gegen
gewichMsaklor gegea die polnischen natia
nalistischen Bestrebungen.

Tie im vorigen Jahr gebildete Tanziger
Armeetnspektlon. die u dem I. (st
preußischen), d'M Is, (pommersch'n), dem

XVir. kwestpreusiischen) und dem XX.
sermelliindlschen) Ärmeekorp unter dem
Aeneralobersten Von Prtttwitz und Gaffron
besteht, ist dem militärischen Sinne nach
eine Lrt don Oberkommando der Weichsel
Linie.

Wie der energische t'Srundstrlch steht
schon im Frieden die lange Front der
Landtruppen zur schnellen Abwehr gegen
jeden Angriff fertig aufmarfchut. Wie

Pommerellen Heden, jene Westpreusien
und Posen dn heute, ds germanischer

ter dieser Pflanz, sind mit seht mpsind

ein, offene Etabt. Auch Thorn und Tan,
l'z hatten fcarnnl einem Midnnen, S'audnn
f,f,ins!bautechnisch längst nicht aeniigt.

eit abek ber stille llamps der Zrlpel
entente gegen den Treidund immer starker
in den Nustungen d,r Grohmächle zum
Aulbruck kam. ist auch In stet steigen
bem Maße da Reikdrett dei Ingenieur
osfizier und de Panzerbatteriekonstruk
tenr. sind Hacke und Cpate de fort
bauenden Erdarbeiter in tastlose Bewe

gimg gerathen . Wer den strieden will,
musz zum Kriegt rüsten. Die Belegung
der Ctadte und Städtchen de Weichsel.'
bietet würbe dichter und dichter. Xtt
bunte Rock ist schon lange Stamm

iiche Fangatmen ausaerüstet. die die

Bettrauen entgegen, womit Du mir ent

gegen kamst: dann wird nicht nur ein
crz in Treue für Dich schlagen, sondern

Millionen Herzen werden sich mit dem

itt Strom von Liebe, Güte. Hingebung
slictzt von öniakn Elisabeth au, ihr ist
U nicht von Menschenleid erspart geblie
ken, sie hat Verständni für alle, wa ein
Menschenherz erschüttert und betrübt, er
hibt unb bewegt, und s,e weik den lin.

Beut, umschlingen. .Allein da Blatt de

Sonnentau', so führt Bastin au, zeigt
noch in andere überraschende Merk

einen vereinen. Ich ber werde mich gluck'
lch preisen, denn Du gehörst nicht mir

der kräftige i.Punki daraus zeigt sich im allein ein ganze Volk bekommt ein

".'?,4t. T.frl Vtn OTrtff ftflt

mal. Wenn man in einer Entfernung
von mehr al einem Zentimeter vor jedem
Blatt ine Fliege befestigt, so sieht man.
daß die Blätter sich wahrnehmbar der

Sommer die ylotte Vor den Weichselmlln

düngen, zwisckien Hela und Brusterort, und
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mit Vertriuen nb Zuversicht aus Dich

dernden Trost zu bieten, persönlich sowohl
wie In ihren Dichtungen. Ihr Vertrauen
ist ebenso unerschütterlich wie ihre Güte,
di' höchste Freude bereitet ihr. anderen

hat in der Tanziger Werst den Ihr im
Kriege nothwendigen Erholungistiitzpunkt.

Beut zuneigen: bald haben die'Fanciwird Dir Liebe durch Lief vergel
ten!' Diele voraussehenden Worte de,gast, nicht nur gelegentlicher Manöoerbe

arm die unglückliche Fliege erreicht undsucher. in Schweb, Deutsch,Krone. in Aon Thorn über Graudenz, don Weichsel, ban,al!gen Fürsten ersüllten sich in schon
mllnde Über Königlberg bi nach Memel sier Weise, und durch die That konnte die
hinaus ist der deutsche Siordostschutz inV.f v" . '

1. , ,. ' ., Elisabeth da Vertrauen de Bol
guter Hut. Die Wacht an der Weichsel

Freube zu bereiten. Ach, reich zu fein,
n.uß sehr schön fein,' meinte sie gelegeni
lich, .aber nur, um viele Thränen Pillen
zu können.'

So schöne Erinnerungen ein Theil ihrer
Jugend ausweist, so trübe der andere. In
ilirer Mutter hatte sie von früh an ein

Ui, das ihr so warm entgegengebracht!

Vromberg unb tlulm, in PreuszischStar
gard und Slrafiburg in Westpreuszen.
Graudenz und Thorn, wo frliher nur ein

zelne Regimenter standen, gehören bereit

zu den aröszten Garnisonen 'de Reiche
und wachsen weiter an. Der Soldat hat

steht um nicht tteniqer fcst und treu al worden, vergelten. Als der Fürst an' - -.
die Wacht am Rhein l llnem der letzten Tage de Jahre 1878

Otto von Lotzberg
--

". Vrf
e.us dem blutigen russisch türkischen

Kriege, in dem er als Oberbefehlshaber
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glänzende Beispiel, mit welcher ttedulb
man Schmerzen ertragen und die schwer
stn Prüfungen hinnehmen muß. Die
Königin erzählte davon gelegentlich:
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Kömgin 5lijabelh 'eine Mutter war schon und krank und

Östreich und heiter, und war dabei so

der vereinigten russisch rumänischen Ar
we so Heldenhafte vollbracht, nach Ru
r.iänien zurügekehrt war. und an der Seite
seiner ihm entgegengeeilten Gemahlin sei

r.en festlichen Einzug in Bukarest gehalten,
da gedachte bei der feierlichen Begrüßung
dli Fürstenpaares im Parlament der Ver
treter des letzteren, C. A. Rosetti. In sei

nrr den Fürsten und dessen Thaten begei-
stert feiernben Ansprache auch der Fürstin,

urchtbar schwer geprüft. Tal wuktevon Aimanien.s
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man, obgleich sie nie davon sprach, aber
natürlich war ihre Reife sehr groß durch
all' das schwere Leid. Einmal hatte sich
unser alter Arzt auf Ihren Bettrand ge.

beginnen da Opsper zu umiaumgen.
Mit jedem Augenblick wird da Schicksal
der Fliege gewisser, ein paar müd
Zuckunaen noch, und si ist tot.' Hier
liegt also der Fall vor. das, die Pflanze
nicht eine Beute festhält, di zufällig in
ihr Bereich gekommen ist, sondern sie

nähert sich ihrem Opfer, verfolgt e und
packt , sie geht regelrecht auf die Jagd.

.Manche Pflanzen sinb höchst skrupel,
los', sagt der Gelehrte weiter; außer
stände, sich selbst zu ernähren, machen sie

Jagd auf ihre schwer arbeitenden Genos
sen. Das thut beispielsweise die Flachs,
seide. eine der schlimmsten Parasiten, die.
von den ersten Wochen ihres Dasein ab
gesehen, weder Wurzel noch Blätter hat
und sich al Blutsauger von anderen
Pflanzen nährt. Tie Flachsseide keimt
im Boden und strebt in einem seltsamen
fadenartigen Wachsthum empor. Nun
kommt für die . junge Flachsseide alle
darauf on, bet Zeiten eine geeignete Gast
pflanze zu packen, wobei sie im Grase und
über da Gral hinwächst, auf der Suche
nach einem Opfer. Kommt die Flachs
seide dabei in die Näh eine Gastes,
etwa einet Kleepflanze. so wachst sie
plötzlich mit gesteigerter Schnelligkeit
weiter, bis sie das Opfer erreicht hat.
Nun vermehren sich die Fäden tausend
fach und erzeugen unzählige Sauger, die

von der Königin Elisabeth LS7! Ru sig an. Hingebende Pflichterfüllung, da
war ihnen da erste vornehmste Gebot
ihre fürstlichen Berufe. Zuerst Volk'U . manien warum nicht don Carmen

Schlda? Der erere Name klingt deutschen
Ohren ja fast fremd und ungewohnt, der
(cfcttre vertraut und einschmeichelnd. Ost

und Staat! Und während der Fürst be

strebt war, sein Land politisch und Wirth
Blick auf Königsberg.

cncisluco zu veoen unv militari cr, zugenug ist un Rumänien Herrscherin al
(.'s fj! Attfi&t fVidt tni(Vn tnit(iM tt i9y festigen für die Stürme, die nach seinerw i vjujuwn n.wwtUf tnuuiLtii iiuy

ibre Werke Heimathsrecht in zahllosen Voraussicht nicht ausbleiben würden, wid
niete sich feine Gemahlin freudig allen

Wohlfahrtsbestrebungen. die bisher fehr

beutschen Familien, finden wir ihre poeti
schen Laben in ben meisten Anthologien,
rnd ward uns von berufenen fsebern liebe im Argen gelegen hatten, hob den gesel

ligen Ton und gab da zur Nachahmung

seinel Akmeekorpl den Satz übungSmcihig
in die That übertragen, irctjbern starrt
3J!efj brn Erd nb Panzerwerken, und
kein keringer Bruchthcil bc Wchrbeitra
gel, den bet vrrmöoliche Teutsche seit
einiger Zeit dem Reichsschatzamt ein
zulicfern hat, soll in neue Fcslungkan
lagen gchen, die biesmal in der Hauptsache
dir Ostmark zu schützen bestimmt smd.
Dok ilingt fast wie ein militärischer

Widerspruch in sich selbst. Und ist e, doch

nicht. Xtnn vorbei smb die Zeiten, alt ein

Kulturboden geworden ist und da Nie
mand alt wir je wieder haben soll!

Ueber 33,000 evicrikilometer mißt dai
deutsche Stromgebiet der Weichsel, ihrer
Nebenflüsse und Mündungen, die mit der

Nogat und durch ba Frische Haff ba!
industriefleißige lZlbinq und die altpreuszi
sche Kröiiuiigistabt önigsberg in biese

große Abmehrlinie elnbegreifen. an der
früher schon sarmatifcher Angriff zum
Ctehen kam und zerschellte. Wie ein

mächtiger Wallgraben wäzt der breit

anspornende Beispiel einer oa Dasein er
fallenden Frau, noch ehe sie ihre neue Hei,

bell gezeichnet, welche Bedeutung diese
deutschem Jürstengeschlecht entsprossene
Dichterin auf frcmben Throne für die gei
st,gen deutschen Eroberungen in jenem
firnen Donaureiche hak.

maky mit oiuyenoen ÄZtchlungen um
kränzte, die ihrem Dichternamen Carmen
Shlva weiten Ruhm erwarben. Und auch
a!5 die geschehen, und sich die Königin

der Gaftpsianze den Lebenssaft ,nt,
ziehen.'

Darüber, fürchten wir, ist die Königin
cibst als Gemahlin und als Mutter ihres

Als einen weiteren Beweis für daS
Fernfllhlen" theilt der Forscher ein, Be

obachtung der Erbse mit. Neben der jun
gen Pflanze wurde in einer Entfernung
von etwa fünf Zentimetern ein Stock
befestigt. Binnen weniger Stunden ge
schah etwa UeberraschendeS. Die iunae
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Ranke, die bisher zwischen zwei Blättern
emporschoß, nahm ine wagerechte Hal
tung an. Das wäre an sich nur eine
bekannte Wachsthumerscheinung: aber die
Flanke nahm aeradenweas die Richtung
aus den Stock. Schließlich lehnte sich der
ganze obere Theil der Pflanze zu dem
Stock hinüber, indek d! Ranke sich emsig
festzuklammern begann. .Man kann sick'
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schwer der Vorstellung erwehren,' schreibt
Bastin, daß die Äanke wenn da
Wort gestattet ist wußte, daß die
Stütze ,n erreichbarer Nähe war.' Ein
anderes Beispiel: Auf einem Eisendach,
da an einer Stelle durch Rost schadhaft
geworden ist. siedelt sich ein KaktuS an.

-''.'"' trJ'rJz'r!ir zzxr mtw,- S'--c P-- Mk -- y- " a. ,
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i Er strebt dem vom Rost gefressenen Loch

t
Ansicht der Festung Thorn.

it freudigster Hingebung der Literatur

zu. In vem Augenblick, da eS erreicht
ist. beginnt eine erstaunlich starke Wur
zelentwicklung. und die Wurzelfasern
werden drei Meter tief durch die Luft in
gnad Richtung zum Boden hinabge
schickt.

Jlusz seine lkhmfarbcne Fluth, von wo die

Trcwenz die Russengrenze bildet, an der
hohen Bas.ion von Kulm vorbei bis nach

Neufahrwasscr unb in die Ostsee hinaus.

Königin Elisabeth von Rumänien.

etzt und sie in die Arme genommen, weil

Volkes zu kurz gekommen! Und boch der
bient sie gerabe in diesen Eigenschaften die

vollste Würdigung von deutscher Seite, da
s,ch auch hier bei ihr in hellstem Licht die

edelsten deutschen Frauentugenden offen

biren, die ihr In Ihrem zweiten Hkimath-land- e

die tiefste Liel und Verehrung von
vor arm und reich, von alt und jung
früher und hingebender eingetragen haben,
als der frischestgrünende, von goldenen

e so verzweifelt schluchzte, und sagte nur:
vte ver .fuß: Trost der mundeten' ge
lotsen.

Mit letzteren Worten hatte der Kam,

widmete, dachte sie hierbei gleichfalls an
die Ausübung der Wohlthätigkeit, da letz
tcrer sämmtliche Einnahmen aus ihren
literarischen Arbeiten zuflössen und zu
fneßen, und vergaß nie über die Poesie
d'e hingebenden, schönen, lohnendsten
Pflichten der Gemahlin und der Königin
cls Mutter des Volkes.

Als während der letzten Jahre der Kö-nl- g

mehrfach leidend war und sich schonen

Weinen Sie, weinen Sie! Sie haben
Grund zu weinen!" Von dem allen sah

reisiger Graf sein Schloß mit nur einer
lebenden Brustwehr zu umgeben brauchte,
dadurch recht eigentlich Goltz'sche

vorausbenkcnd. Gerade bai blu-ti-

Erfiihrungiiiahr, das mit dem Balkan
und mit Adrianopel hinter uns liegt, hat
die Wichtigkeit einer festungsverstärktcn
Vertheidigung von strategisch wichtigen
Gcländeabschiiitien schlüssig dargethän.

In dem weiten Sitzungssaal der Budget
kommission des Reichstages, der in den

Siegespilbern Angela Janks einen das
heutige Geschlecht mahnenden Schmuck be

sitzt, ist das Beispiel ber langen und hel

deiimuthigcn Vertheidigung Adrianopelö
durch S6)ükriPascha aus berufenem

man aber nichts, fondern nur ihr leuch

tdes Lächeln, und vernahm den tiefen

merpräsident das Richtige getroffen, denn
h all' den schweren Monden jener Herben
vnd gefahrerfüllten Zeit war die Fürstin
mlermüdlich thätig gewesen in der Sorge
um die Verwundeten und in der Pflege

AIS Wahrzeichen eine ruhmreichen JaHr
Hunderts winken die hohen Ord'Nibrgen
von Kraudenz, Neuenburg, Marienwerber
und Mewe, am Nogatarm d!e stolze Ma

rienburg mit Ihren rothen Thürmen und
Backstcinmauern herüber aus dem Mittel
alter zu der Zeit von heute, die, ander in
der Ausführung, aber gleich sorgsam wie

einst die deutsche Ritter, das weite frucht
bare Hinterland schützen will. In Preu
hischTtargarb, in Marienwerdcr unb in

Graudenz mahnen die Regimentsbezeich

Klang ihrer Stimme, aber sie war dieFrüchten durchwundene Lorbeerkranz der
icnige, bis immer den Ton der HeiterkeitPoesie.

Stne vorgeschichtliche Höhlen
Wohnung.

Eine alte Höhlenwohnung am Fuß der
Kalksteinklippen von Gower an der Küste
deS BristolKanalS entdeckt, hat durch
Prof. Sollas,einen hervorragenden Ken
ner der Urgeschichte, eine gründliche Durch
sorschung erfahren. Es ist dadurch fest
gestellt worden, daß die von der Jaqd
lebenden Menschen, die in dieser Höhle
ihren regelmäßigen Schutz fanden, einer
Rasse angehört haben, die während der
Epoche des sogenannten Aurignaeien den
größeren Theil von Europa bewohnten.
Diese Leute hatten ein bereits ziemlich

und der Lebensfreude anschlug. Es sollteIn der Prinzessin Elisabeth zu Wied
hatte der damalige Fürst Karl, der Heu niemand ihretwegen traurig sein, wenn sie

auch die ganze Nacht in wahnsinnigen
Schmerzen und den halben Tag in

n.vVte, da war die Königin die neueste
und unermüdlichste Pflegerin. Tag und
Nacht wich sie nicht vom Krankenlager, ge
r.aueste Anweisungen lieh sie sich von den
Aerzten geben, wie sie sich zu verhalten
habe; mit weicher Zärtlichkeit füllte sie
das Krankenzimmer auö, mit nmüt

tige König, die richtige Lebensgefährtin

Bit ranien. Nicht mehr Fürstin, son
dern nur barmherzige Schwester, von früh
biz spät Hilfe bringend und Trost spen
bind, keine Ermübung kennend, sie, die
Schwache und Zarte, den Aerzten zur

gesunden, die er im Herbst 1869 als feine
Krämpfen gelegen hatte. Nichts sah man
von dem allen.

Von ihrer Erziehung durch die Eltern
vene fieyenv, wenn es sich um gefährliche
Operationen handelte. In wärmster An

erkennung dieser aufopfernden Thätigkeitlxrichtet die Königin: Das Große, das
licher, folgendster Wachsamkeit alleS dem
Leidenden fernhaltend, was Ihm irgendwie
schaden konnte. Energisch drangen die lernte, es war, da der Korpcr neben rarie ver Bater des Fürsten se nem Sobne hoch entwickeltes Gehirn, soweit man ans

der Form des Schädels und seinem inne
ren Raum schließen kann. Sie besaken

Aerzte in sie. sich zu schonen, mii müdem'57! geschrieben: Auch über Elifabeih herrscht
Lächeln erwiderte sie: .Was liegt an mir?!, y

r Es handelt sich ja um den Konig!' Und
alS die Krise Überwunden, al daS ganze

nur eine iimme vanivarfler Anetten
nung und Bewunderung des HeldensinneS,
mit dem sie sich ihren schweren Pflichten
hingegeben hat." Und ähnlich hob der

'
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auch schon 'einige künstlerische Neigungen
und Fähigkeiten, die aber nur in der Ver
fertigung von rohen Schmuckstücken zum
Ausdruck gekommen ist. Diese dienten
ohne Zweifel auch als Zaubermittel, da
magische Zeremonien insbesondere mit
Rücksicht auf die Todten eine groke Rolle

.tfmr, -- :t t't? TA'4, r' T " ""st i 'r-... I ' I:- - 'j 4,, l deutsche Kronprinz, der spätere Kaiser
Friedrich, in einem Brirft an den Fürsten
hutot: Von der hingebenden Thätigkeit

dem Druck, alö der Patient langsam seine
Kräfte wiedergewann, da nahm die Kö
v:gin ihre letzten Kräfte zusammen, um
ihm, dem sonst so rastlos Thätigen, die

sachlich ist und keine Rolle zu spielen hat
im Geistesleben. Ich sah meine beiden
Eltern ihre schwächlichen Körper mit
eiserner Willenskraft überwinden, mit im

er gleicher Energie arbeiten, ob gesund
oi.er krank, ganz einerlei. Die Arbeit
mußte gethan werden, und wenn ich über
ei Unbehagen klagte, so wurde eö weiter
nicht beachtet,, meine Mutter sagte dann:

Das hat jedermann!' Und so lernte auch
ich. auf den Körper nicht acht geben und
ihn bezwingen. Ich denke, man kann Kin
dirn keinen größeren Dienst leisten. Denn
nsn weiß nicht, ob sie dazu bestimmt sind,
gesund oder leidend zu fein; ich war, als

virfadeth aus dem Gebiet der Kranken
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Jiit zu verkurzen, ihm vorzulesen und pflege hören wir stets zu unserer größten
vorzuplaudern, nichts an ihn gelangen las Freude, denn nichts kann einem mehr An

eilcnnung erwerben, als mit solchem Bei,

im Leben dieser Urmenschen spielten. Es
ist Überhaupt auffällig, daß sie eine der

hältnismößig große Achtung vor ihren
Todten hatten, während man von de

ältesten Menschen sonst wohl annehmen

t'.nv, wa ihn verstimmen und erregen
konnte, zugleich 'das Man der zunehmen spiel voranzugehen.' Liebe zum Gemahl,
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r- -

"
1' t

'" 't' -f
x.itbt zum Boir, Bertrauen aus die Vor
schung, der tiefe Drang. Gut?s zu thun

tcr. Arbeit überwachend, feinen Schlum
mer behütend, endlich mit stillem. Jubel
den nächsten Freunde verkündend: Es

muß, daß sie ihre Verstorbenen haupisäck
lich als Nahrungsmittel betrachteten und

. f wi!KK und Freude zu spenden, bilden den Inhalt
des Lebens der Königin, und damit ist ja
eng verbunden die Liebe zur Kunst und

geht wieder gut, die Gefahr ist überwun
den!"Die Weichsel mit der Dirschauer Eisenbahn brücke.

auch ihre Knochen nicht verschonten.
Daraus klärt sich am besten die Sel

tenheii von Menschenresten ! diese
ältesten Epochen. Zeichnungen auf Stein

Und obgleich sie nun selbst leidend zur Poesie; auch damit will diese bewuw
wurde und eine längere Erholung ihr

Frau, die Halste meines LebenS leidend,
aber, aus der Schule kommend, blieb da,
Ltiden unbeachtet, und ich that meine

Pflicht, ohne jemals meine Gesundheit alö
e:n Hindernis in den Vordergrund zu
schieben. Ich hatte immer gesehen, daß
der Körper nicht zählt, daß er eine Neben
siiche ist und überwunden werden muß,
bis zu dem seligen Augenblick, wo wir bas

dernswerthe Frau bald einzelne, baldWundern allen seinen Einzelheiten den

Reichsboten vorgesührt worden, um ihnen
nungen der dort in Garniso liegenden

Jünger Santa Barbara an die Tage
oder Elfenbein. w,e sie manche Zeitgenof
fen dieser Höhlenbewohner in anderen

dringend nothig gewesen, wieö sie die

Mahnungen der Aerzte zurück, blieb in
Tausende beglücken. Ein lichtes Bild ge
wöhrt diese deutsche Fürstin auf fremdem

Bukarest und Senaia. damit der theure Throne, es ist unserer innigsten Verehrung
Heinrich von Planen und seine Orden,
staates. Mit dem Gelde, daS in beispiel Mann nicht um ihretwegen w Sorge der-set- zt

würde.lo ertragreichen Jahren daS neue Deutsche

Gegenden Europa zu ihrem künstlerischen
Vergnügen auszuführen verstanden, sind
au diesem Platz zum wenigsten nicht r
helfe geblieben, dagegen sind in einer be

achbarten Höhle rothe Streifen an den
Ein schönere? sich neaenseitia ergänzen'

elende Gehäuse, das die Seele eine Zeit-le.n- g

bewohnt, verlassen und abschütteln
Mrfen.- - Das ist eine der schweren, irdi
schen Prüfungen, daß der Körper so un

genügend ist, und so oft ein schweres Hin
Wänden nachgewiesen worden als fctt ein

de? Zusammenleben, wie das dieses könig
l'chen Paares, läßt sich nicht denken. Viel-leic- ht

gerade, weil die Charaktere perschie
den sind, sich aber zusammenfinden in

Zigen Versuche einer Wandmalerei, die von
dieser alten Rasse bisher aufgefunden war
den sind. In England und in Wales ist

dernis bildet, aber man hat die größten
Geister mit einem schwächlichen . Korper

d Entwicklung und Aufeinanderfolge der

liebreizende, junge Gemahlin unter dem

Jiibel der Bevölkerung in sein schlichtes

Sukarester Palai eingeführt. De Für
ftcn und der Fürstin Ansichten und Nei

gungen begegneten und ergänzten sich. DaS
l.ichtbewegte. phantasicerfüllte Rheinlands
l',,d brachte Sonne und Farbe in da bis
dahin so stille, einsame, arbeitserfüllte Da
scin des Fürsten, dessen ernstes, ruhiges,
nachdenkliches Wesen sich nun der ihn so

durchaus verstehenden Gemahlin voll er
schließen konnte. Gleich ihm war auch sie

jeder Ueberhebung und jedem falschen
Schein abhold, gleich ihm xdt sie erfüllt
von dem Drang nach einer befriedigenden
Thätigkeit, nach einem Ziele, daS rastloser
Anstrengung würdig war. Für beide be

beutete das Leben nicht eine 'Spielt?l,
sondern das Feld für grofze Aufgaben, die

ih'ien die Vorsehung gestellt, und die sie

klsüllen wollten, so weit es in ihren Kräs
!en stand; diese Kräsle aber auszubilden,
ß stählen, sie ben Erfrderniffen der Ge-

genwart anzupassen, strebten sie u na blas.

fertig werben sehen. Ich lernte früh, bie

Kraft icht in den Muskeln suchen, son menschlichen Bewohner noch lange nicht so

zu beweisen, wie nothwendig die neu an

geforderten festen Plätze an unserer Ost

grenze sind. Genug Ist von den Aerhand

jungen dort unb später durch die Plenar
fitzungen des Reichstages in die Oeffent

Itchkeii f,edk,mgen, um zu wissen, daß kllnf

tighin die Weichsel mit Kulm und Grau
denz für den Osten das werden soll, wai
der Rhcin als innere Vertheidigungslinie
gegen Westen mit den Fortö von cainz

und Köln feit Langem schon war.
LLnqst nicht ist freilich die Weichsel In

dem Siiliik ein deutscher Strom wie der

Rhein. Autf bietet die alte

Vistula für Auge und Kehle nicht

oiinähernd die gleiche Anziehungskraft,
trotzbem sie. besonders in ihrem Lauf zwi

Kulm unb Mewe, vereinzelt land,

schastlich schöne User und reizvolle Städte

ditber aukzuweise bat. Aber icht nur

b'r Weinscind und krsse Prosaiker, ber

ach aiNcrikaiiischem Muckecvorbilbe om

Reich erwarb, sollen jetzt viele moderne

Marienburgen erstehen, eine schwimmend

bewegliche Flanlendeckung, schließt die neue

deutsche Flotte'in der Danzigcr Bucht b

an der Kurischen Nehrung diese Weichsel

grabenwehr im Norben ad. Sechs gewal

tige eiserne Brücken, bei Thorn, Fordon,
Graudenz, Dirschau, Marienburg und die

im Jahre 1909 fertiggestellte neueste und

längste, mit dem Zeichen des alten Ritter
ordens geschmückte Brücke bei Münster

sind die Ausfall
thore an die heran zahlreiche Schienen
bahnen und der Wasserioee, de Broinber
ger Kanals da schnelle Vordringen ber

lebendigen Wehr erlauben, die des Strom
schütze starre PanKrkasematten und todte

dern im eisernen Willen!"

werth.

(sine KrikgSerinnernns.
Der Korporal eines Freiwilligen Reg!

mentes zeichnete sich durch zwei Eigenschaf-te- n

aus. erstens war er spindeldürr und
zweitens war er im Feuer von einer

Angst.

In der Schlacht bei Cold Harbor kam
seine Kompagnie in schärfste Feuer und
der Korporal rannte wie verrückt hin und
her.

.Was ist denn das für eine Art.' fchrie
er. uns hierher zu postiren. wo nicht die

Spur von Deckung zu finden ist.'
Einer der Soldaten stick seinen Lade

stock, in die Erde und rief ihm höhnisch
zu:

Hier. Herr Korporal,
" die Deckung

dürfte für Eit ausreichen.' ,

allem Guten und Großen, in der Freude
an der Kunst, an tüchtigen Menschen, in
cer Anerkennung de Ernsten und Geine
kienen. in treuer Pflichterfüllung für den
Staat, da Volk, di Allgemeinheit. Man
merkt e der Stimmung der Königin so
furl an, wenn sich der Konig wohl bcfin
bei. Dann zeigt sich ihr frohsinnia-le- b

geklart wre in Frankreich, das freilich
namentlich in feiner südlichen Hälfte da
klassische Land für das Studium dei vor

Und so faßte sie auch die Zukunft ihres
Lebens auf, als sie dem Fürsten Karl ihr
Jawort gegeben. Das ging aus dem geschichtlichen Menschen geworden ist. In

Wales ist eZ bisher nicht gelungen, dieersten Briefe hervor, den sie als Verlobte
an den Bater ihres Bräutigams, den Für-sie- n

Karl Anton von Hohenzollern, ge!
richtet, ihn herzlich bittend, sie freundlich

Vorläufer oder Nachkommen jener Höh
leN'Bewohner in deutlichen Ucberbleibseln
nachzuweisen.

hftek Temperament in hellstem Lichte;
das von wundervollem weißen Haar um
rahmte jugendlichzarie irnd rosige Gesicht
mit den strahlenden, gütigen, fieimiithi. z den Kreis feiner Kinder aufzunehmen.

WaUerde eist zu tvcrkcn im Staube sind. - Tausende von Briefen iaSen nur ,damit sie den langentbehrien, theuren B:
tttnamen nun von neuem liebend nennen'

pen. blauen Augen, in denen sei viel Liebe,
Freudigkeit, Theilnahme wohnen, ist vonsolche Kundautkn wollen genau behütet den Werth ihrer Fkeimarke.
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